
Pfarrei Mariä Himmelfahrt 
Prien am Chiemsee

„Das Volk, das im Dunkeln lebt,  
sieht ein helles Licht“

Pfarrbrief Advent 2012
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Wort zum Advent Wort zum Advent • Kirchenverwaltung • 40std. Gebet 

40-stündiges Gebet in Prien 2013 
D as 40-stündige Gebet wird im 

kommenden Jahr eröffnet mit 
dem Festgottesdienst am Freitag, 
22. Februar um 19 Uhr. Höhepunkte 
sind ferner das Stiftsamt am Samstag, 
23. Februar um 9 Uhr, der Pfarrgot-

tesdienst am Sonntag, 24. Februar 
ebenfalls um 9 Uhr, sowie der Ab-
schluss mit Predigt und Te Deum um 
14.3o Uhr. Die Predigten halten die 
Seelsorger des Pfarrverbandes zum 
Thema „Leben aus dem Glauben“. 

Liebe Pfarrgemeinde, 

D as Bild kenn ich, werden viele 
denken. Die „Heilige Nacht“ 
des italienischen Malers 

Carlo Maratta gemalt 1652 ist welt-
berühmt. Auch Sie haben es sicher 
schon oft gesehen. Ein wenig „kit-
schig“, meinen die einen; „ganz große 
Kunst“ sagen die anderen; „irgendwie 
schön“ denken die dritten. 

„Kenn ich“, werden viele denken, 
wenn wir auch dieses Jahr wieder die 
Weihnachtsgeschichte hören. Ich 
kenne die Krippe, die Engel, die Hir-
ten. Alles schon hundertmal gehört. 
Nichts Neues mehr. Es gehört zum 
Weihnachtsabend wie der Tannen-
baum, die Krippenfiguren und die 
hellen Weihnachtslieder. 

Alle Jahre wieder hören wir die 
Geschichte vom Christuskind, das 
auf die Erde niederkommt. Und 
immer wieder soll sie unsere Seele 
berühren und uns das Herz im Leib 
rumdrehen. Denn diese Geschichte 
ist so groß und so geheimnisvoll, dass 
wir sie nie begreifen. Carlo Maratta 
malt, was schon so viele vor ihm ge-
malt haben: die Heilige Nacht. Aber 
er sucht neue Ausdrucksweisen für 
das alte Motiv: ein Kind, eine Frau - 
ganz gewöhnlich auf den ersten Blick. 
Nur die Engel deuten an, wer da im 

Stroh liegt. Und alles Licht geht in 
diesem Bild von dem kleinen Kind 
aus. Es macht alles hell: die Gesichter 
der Engel, das Lächeln seiner Mutter, 
selbst die Armut der Umgebung 
bekommt einen goldenen Schimmer. 
Und alle schauen auf dieses Kind, su-
chen den Kontakt zu ihm, lassen sich 
erleuchten und erwärmen von seinem 
Glanz. 

Das ist die Botschaft der Heiligen 
Nacht, die wir nicht genug ausmalen 
können. „Das Volk, das im Dunkeln 
lebt, sieht ein helles Licht“, freut sich 
der Prophet Jesaja. 

Komm her, scheint das Bild von 
Maratta zu sagen. Stell dich dazu. 

Lass dich anschauen, anscheinen von 
diesem Kind und seinem Licht. Diese 
Nacht hat auch dich heilig gemacht 
und will es von neuem tun. 

Ich wünsche Ihnen allen von 
Herzen den Frieden und den Trost 

der Weihnacht. Im Namen aller Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter grüße 
ich Sie herzlich 

Ihr Pfarrer 
Bruno Fink 
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Kirchenverwaltungswahl
Am 17./18. November wurden für 

die kommenden 6 Jahre gewählt: 
Für Prien Gunther Kraus,  

Paul Mehlhart und  
Gerhard Wappmannsberger,  
für Greimharting Peter Fischer,  
für St. Salvator Kaspar Steindlmüller, 
für Urschalling Thomas Geisler.
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Dank • Familiengottesdienste Familiengottesdienste

Mitarbeiter 

F rau Elisabeth Denk hat im Sep-
tember und Oktober die Mann-

schaft der Seelsorgerinnen und Seel-
sorger im Pfarrverband verstärkt. 

Wir danken für Ihren Einsatz. 
Sie erwartet im Dezember ihr erstes 
Kind. Wir wünschen ihr Gesundheit 
und viel Freude als junge Mutter. 
Wir würden uns freuen, wenn sie 
nach den ersten Monaten mit ihrem 
hoffentlich gesunden Kind wieder als 
Mitarbeiterin zu uns stoßen würde. 

Bruno Fink, Pfarrer

Familiengottesdienste in Prien

L iebe Familien, liebe Gemein-
de, seit September bin ich als 

verantwortlicher Seelsorger für 
die Familiengottesdienste in Prien 
eingesetzt. Es fanden schon mehrere 
Gottesdienste in der Kirche und im 
Pfarrheim statt. 

Ich bin begeistert vom Engage-
ment aller ehrenamtlich mitwirken-
den Frauen in den Vorbereitungs-
gruppen. Viele arbeiten schon seit 
langer Zeit in diesen Teams mit und 
sichern seit Jahren die Kontinuität 
und Qualität der Gottesdienste. 

Ich möchte mich im Namen aller 
Seelsorger bei ihnen bedanken und 
sie namentlich erwähnen: 

Regina Bauer, Lucinde Braun, Bar-
bara Freyberger, Gundi Ganter, Ulla 
Hengstenberg, Rosi Hell, Barbara 
Huber, Annemarie Lackerschmid, 
Veronika Lentner, Traudi Messerer, 
Heidrun Möderl, Claudia Obermül-
ler, Bianca Ramming, Elisabeth Stög-
müller, Alexandra Wappmannsberger.

Wir freuen uns natürlich auch 
über neue „Gesichter“ in den Teams 
J.

Die musikalische Gestaltung der 
Gottesdienste übernimmt in der Kir-
che der Kinderchor unter Leitung un-
seres Kirchenmusikers Herrn Rainer 
Schütz (der Kinderchor ist stets für 

neue Kinder ab der 1. Klasse offen, 
die Proben sind am Dienstag Nach-
mittag von 17 Uhr bis 17.45 Uhr).

Im Pfarrheim erfreuen wir uns im-
mer an unterschiedlichen Musikern, 
oft unter der Leitung von Elisabeth 
Stögmüller oder Lucinde Braun. 
Vielen Dank allen Musikern und 
Sängern!

Uns ist es wichtig, dass gerade die 
Familiengottesdienste ein Ort der 
lebendigen Gemeinde und der per-
sönlichen Begegnung sind. Deshalb 
begrüßen wir jetzt zu Beginn des 
Gottesdienstes alle Ankommenden 
und verabschieden am Ende alle 
Mitfeiernden. Wir würden uns wün-
schen, dass darauf noch ein wenig 
nachgeratscht wird. 
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Familiengottesdienste • Erstkommunion • Firmung Greimharting

Erntedank 
A ls Fest des Glaubens beging die 

Filialgemeinde Greimharting 
das Erntedankfest. Nach der Segnung 
der Erntegaben vor dem Kirchenpor-
tal durch Monsignore Bruno Fink 
begann der Festgottesdienst, der vom 
Greimhartinger Kirchenchor und 
Bläsern feierlich umrahmt wurde. 

Eine prächtige Erntekrone, all-
jährlich von der Dorfgemeinschaft 
gebunden, ist ein Blickfang für jeden 
Kirchenbesucher. Dank großzügi-
ger Spenden an Blumen, Obst und 
Gemüse zeugte der Altarraum vom 
Reichtum der Schöpfung. 

Den Ministranten machte es sicht-
lich Freude, bei dem Schmücken des 
Gotteshauses helfen zu dürfen.

Elisabeth Weidenspointner

Jubiläumsmarkt
D ie Frauengemeinschaft Greim-

harting feiert am 1. Advents-
wochenende ihr 40-jähriges Bestehen 
mit einem großen Weihnachtsmarkt.

Die Besucher erwarten originelle 
handgefertigte Artikel für die Ad-
vents- und Weihnachtszeit sowie viele 
kulinarische Köstlichkeiten.

Die Eröffnung des Marktes 
ist am Samstag, 1. Dezember um 
14 (!!) Uhr im Gemeindehaus. Ein 
zusätzliches gemütliches Ambiente 
soll der Vorplatz des Gemeindehauses 
bieten, der erstmals am Abend mit 
zahlreichen Lichtern geschmückt ist. 
Traditionell gibt es am Sonntag Vor-
mittag einen Frühschoppen.

Alle Einheimischen, Gäste und 
Freunde sind zu diesem Jubilä-
umsmarkt dessen Erlös caritativen 
Einrichtungen zugute kommt, ganz 
herzlich eingeladen.

Elisabeth Weidenspointner

Erstkommunion und Firmung
Termine zur Vorbereitung 

der Erstkommunion

MontaG 14. Januar 20 Uhr 
Väterabend im Pfarrheim

SonntaG 27. Januar 10.30 Uhr 
Vorstellungsgottesdienst in Prien

SonntaG 3. FEbruar 8.15 Uhr  
VorstellungsGD. in Greimharting 

Mittwoch 13. FEbruar 16 Uhr  
Aschermittwochsgottesdienst

MontaG 4. März 20 Uhr  
Elternabend im Pfarrheim 

Erstkommunion
SonntaG 28. aPriL  9 Uhr  

Erstkommunion in Greimharting
SonntaG 5. Mai  9.30 Uhr  

Erstkommunion in Wildenwart 
SonntaG 5.Mai 10.30 Uhr 

Erstkommunion in Prien

Dankandachten jeweils am Erst-
kommuniontag um 19 Uhr in den 
einzelnen Orten. 

13. März: Feier der Firmung

Im kommenden Jahr feiern wir das 
Fest der Firmung für den gesamten 

Pfarrverband am Mittwoch, den 
13. März. Um 9.30 Uhr kommt 
H. H. Weihbischof Wolfgang Bischof 
zur Firmspendung nach Prien.

Termine zur Vorbereitung 
auf die Firmung

Mittwoch 28. novEMbEr 18 Uhr 
Firmauftakt und anschließende 
Gruppeneinteilung aller jugend-
lichen Firmbewerber in der Pfarr-
kirche Prien

FrEitaG 7. DEzEMbEr 19.30 Uhr 
Elternabend im Pfarrheim

ein Blick in die geschmückte  
Greimhartinger Kirche

GreimhartingEs sei mir noch ein kritisches Wort 
erlaubt:

Immer wieder werden Familien 
angesprochen, weil ihre Kinder zu 
laut oder zu unruhig sind. Ich verste-
he den dahinter liegenden Wunsch 
nach ungestörter Mitfeier der 
Hl. Messe. 

Trotzdem würde ich mir wün-
schen, dass Familien mit Kindern 

immer in unseren Gottesdiensten 
willkommen sind. Bei den Familien-
gottesdiensten laden wir alle Familien 
mit großen und kleinen Kindern 
persönlich über die Schule und den 
Kindergarten ein. Freuen sie sich, 
wenn viele junge Familien den Weg in 
unsere Kirche finden!

Werner Hofmann 
Gemeindereferent

o
t

o
D:

F
Pr

Bv
a

t



8 9

Ministranten Ministranten • katholische Jugend

besuch bei christoph Klingan
ehemaliger Kaplan und jetziger erzbischöflicher Sekretär 

Am letzten August-Tag der 
Sommerferien konnten die 

Ministranten aus dem Pfarrverband 
Prien (ergänzt von ein paar Ehema-
ligen) wieder einen Ausflug machen. 
Die Schar der 30 Minis traf sich am 
Priener Bahnhof und dann gings 
mit dem Zug nach München. Der 
ehemalige Priener Kaplan und jetzige 
erzbischöfliche Sekretär Christoph 
Klingan hatte zu einem Besuch einge-
laden und eine solche Einladung lässt 
man sich natürlich nicht entgehen.

Am Vormittag stand noch eine 
kleine Besichtigungstour auf dem 
Programm: So gab es eine Führung 
durch die Kathedrale unseres Bis-
tums, den Dom zu Unserer lieben 
Frau oder im Volksmund auch als 
Frauenkirche bezeichnet. Dann wäre 
noch Münchens älteste Pfarrkirche 

auf dem Programm gestanden, der 
Alte Peter. Leider machte jedoch das 
Wetter einen Strich durch die Rech-
nung und aufgrund des starken Re-
gens, konnte keine Turmbesteigung 
erfolgen und die Kirche selbst konnte 
auch nur kurz angeschaut werden, da 
gerade eine Messe gefeiert wurde.

So blieb nichts anderes, als die 
Mittagspause vorzuziehen, wozu 
sich die Minis im Weißen Brauhaus, 
gegenüber von Hl. Geist, die Würste 
haben schmecken lassen. Nach einer 
kurzen freien Zeit, die manche auch 
zum Shoppen nutzten, stand nun der 
Termin im erzbischöflichen Palais an.

Dort wurden wir schon vom erz-
bischöflichen Sekretär erwartet und 
erhielten zuerst eine Führung durch 
seine neue Wirkungsstätte, angefan-
gen bei der Privatkapelle von Erzbi-

schof Kardinal Marx, über ein riesiges 
Treppenhaus und die Bildergalerie 
mit den Münchner Erzbischöfen, das 
Archiv des Bischofs bis zum Arbeits-
platz vom erzbischöflichen Sekretär. 
So kam eine kleine Brotzeit vorm 
Heimfahren gerade recht, zu der wir 
noch eingeladen wurden. Sogar Kar-
dinal Marx ließ es sich nicht nehmen 
und schaute vorbei. Er wollte wissen, 

wer denn da bei ihm im Haus ist, 
worauf er dann jedem die Hand zur 
Begrüßung schüttelte.

Als kleine Erinnerung erhielten die 
Minis noch eine Gedenk-Medaille 
von Kardinal Marx, und dann gings 
auch wieder nach Hause, wo der Tag 
bei einem Eis (trotz Regens) aus-
klang.

Konrad Roider, Kaplan

neuwahlen in der kath. Jugend

Am 19. Oktober fanden sich wie-
der alle gefirmten Mitglieder der 

katholischen Jugend ein um die neue 
Vorstandschaft zu wählen.

Bedanken wollen wir uns bei den 
Mitgliedern der alten Vorstandschaft. 
Besonder Dank gilt Franziska Hägele, 
dem ausgeschiedenen 1. Vorstand.

Anfang Dezember wird sich die 
neue Vorstandschaft auf Klausurtage 
begeben um sich ihre Ziele und Pläne 
zu setzen.

Gewählt wurden:

1.vorSt. Nikolaus Wappmannsberger
2. vorSt. Helena Reuther
G.bEirat Kaplan Konrad Roider
KaSSiEr Stephanie Gasteiger
rauMwart Joshua Epple
SchriFtF. Elias Dreikorn
bEiSitzEr Lukas Huber 

Alexander Berneder
obErMini. Julia Palk

Elias Dreikorn
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katholische Jugend • Wohnanlage Ökumene

„herzlich willkommen 
an den Stauden!“

G leich am Wochenende nach 
der feierlichen Einweihung am 

5. Oktober sind die ersten Frauen 
und Männer verschiedenen Alters 
neu hierher gekommen oder inner-
halb von Prien umgezogen: Mit gro-
ßer Freude richteten sie sich in ihren 
Wohnungen innerhalb der neu fertig 
gestellten Wohnanlage neben dem 
Großen Kursaal ein. 

Ich bitte Sie alle, mit offenen Her-
zen auf diese neuen Mitbürgerinnen 

und Mitbürger, Nachbarinnen und 
Nachbarn zuzugehen, damit sie mit-
ten in Prien ankommen und sich zu 
Hause fühlen: Lächeln, Be-Grüßen, 
Ins-Gespräch-kommen …
Vielen Dank!

Regina Altendorfer 
Seelsorgerin in der Wohnanlage 

(Leben mit Handicap e.V.)

Unter www.wohnanlage-prien.de 
erfahren Sie mehr.

Minibrotaktion ein voller Erfolg 

D ie Minibrotaktion der Katholi-
schen Jugend Prien, die wie jedes 

Jahr an Erntedank stattgefunden hat, 
war ein voller Erfolg. 

So trafen sich auch dieses Jahr 
Jugendliche, um die gesegneten Brote 
jeweils an den Sonntagsgottesdiens-
ten und an der Vorabendmesse zu 
verkaufen. Insgesamt wurde ein Be-
trag von 428,94 € eingenommen, der 
nach Abstimmung der Vorstandschaft 
an das Projekt „Sterne auf den Straßen 
Boliviens e.V.“ gespendet wird. 

Elias Dreikorn

Ökumenische Exerzitien im alltag
„Achtsam in der Gegenwart Gottes“

 Jahwe“ - das heißt„ יהוה
„Ich bin da“. 

Gott offenbart sich mit diesem 
Namen Mose am brennenden Dorn-
busch. Ich bin da, jeden Augenblick 
deines Lebens, in dir, um dich, mit 
dir, für dich.

Die Exerzitien im Alltag 2013 la-
den Sie ein, diese biblische Botschaft 
von Gottes Gegenwart zu erfahren 
und sich ihr im konkreten Leben wei-
ter zu öffnen. 

Achtsamkeit
Der Weg dieser Öffnung heißt 

Achtsamkeit. Die achtsame Wahr-
nehmung mit ganzem Herzen, ganzer 
Seele und ganzer Kraft Gott entgegen 
soll der Übungsweg sein, auf den 
wir uns in diesen Exerzitien begeben 
werden. 

Gemeindereferent Werner Hof-
mann und Vikarin Sabine Keller 
laden Sie zu fünf Abenden auf diesem 
Übungsweg ein. 

Termine der fünf Abende:
Sie finden mittwochs vom 

20. Februar bis 20. März jeweils von 
19.30 Uhr bis ca. 21 Uhr im katholi-
schen Pfarrheim Prien statt.

Bei Interesse nehmen Sie bitte 
Kontakt mit Gemeindereferent 
Werner Hofmann (08051/6097420) 
oder dem katholischen Pfarrbüro auf. 

Werner Hofmann

Achtsam
in der Gegenwart Gottes

Erzdiözese München und Freising    -    Evangelisch-Lutherischer Kirchenkreis München und Oberbayern

ÖKUMENISCHE EXERZITIEN 
IM ALLTAG



40 Jahre Weihnachtsmarkt im Greimhartinger Gemeindehaus
Sa 01.12. 14.00 – 21.00 Uhr Weihnachtsmarkt
So 02.12. 9.00 – 18.00 Uhr Weihnachtsmarkt
So 02.12. 8.15 Familiengottesdienst
So 09.12. 13.30 Seniorennachmittag
So 16.12. 8.15 Messfeier 
  19.30 Adventskonzert

Mo 24.12.  HEILIGER ABEND
  22.00 Christmette
Mi 26.12.  HL. Stephanus, Erster Märtyrer
  8.15 Festgottesdienst
Di 01.01.  Hochfest der Gottesmutter Maria (Neujahr)
  9.00 Festgottesdienst
So 06.01. 8.15 Festgottesdienst mit Dreikönigswasserweihe

Sakrament der Versöhnung (Beichtgelegenheit)
Do 20.12. 19.00 Bußgottesdienst, danach Beichtgelegenheit (ca. 19.30 - 20.00)
Sa 22.12. 17.00 – 18.45 Uhr Beichtgelegenheit
Engelämter  Mo 03.12.; 10.12.; 17.12. um 6.00 Uhr in der Pfarrkirche  

(am 03.12. und am 17.12. anschl. Frühstück im Pfarrsaal);  
Fr. 14.12. um 19.00 Uhr in Urschalling; 
Sa. 15.12. um 9.00 Uhr in St. Salvator

Sa 01.12. 14.00 Adventgottesd. der Behindertengruppe im Kolpingraum
  16.30 Einläuten des Advents
  17.00 Segnung der Adventskränze und -gestecke
So 02.12. 18.00 Adventskonzert „Still oh Himmel“ mit den  

Grassauer Blechbläsern (Ltg. Wolfgang Dien) und der  
Capella Vocale (Ltg. Rainer Schütz) in der Pfarrkirche

Mo 03.12.  Hausgottesdienst in den Familien und Gemeinschaften
Mi 05.12. 7.30 Adventandacht des Ludwig-Thoma-Gymnasiums
Sa 08.12.  Hochfest der ohne Erbsünde Empfangenen Jung-

frau und Gottesmutter Maria (Erwählung Mariens)
  19.00 Festgottesdienst
So 09.12. 10.30 Kindergottesdienst im Pfarrsaal
Fr 14.12. 19.00 Adventgottesd. der Kolpingfamilie im Meditationsraum
So 16.12. 10.30 Kinder- und Familiengottesdienst im Pfarrsaal
Mi 19.12. 8.00 u. 9.00 Adventgottesdienste der Realschule
Mo 24.12.  HEILIGER ABEND - Adveniatkollekte
  15.00 Christmette im Altenheim St. Josef
  15.30 Stunde der Erwartung für Kindergartenkinder im 

Pfarrsaal

  15.30 Kinderchristmette für Schulkinder in der Pfarrkirche
  17.00 Christmette für ältere Mitbürger, anschließend singt ein 

Männerchor Weihnachtslieder auf dem Friedhof
  22.30 Einstimmung auf die Hl. Nacht, die Capella Vocale singt 

Advents- und Weihnachtslieder in der Pfarrkirche
  23.00 Christmette der Pfarrgemeinde
Di 25.12.   Hochfest der Geburt des Herren - Adveniatkollekte
  9.00 Hirtenamt in der Pfarrkirche
  10.00 Gottesdienst im Altenheim St. Josef
  10.30 Hochamt in der Pfarrkirche
  19.00 Feierliche Vesper
Mi 26.12.  Hl. Stephanus, Erster Märtyrer
  9.00 Pfarrgottesdienst
  10.30 Gottesdienst gestaltet von der Liedertafel Prien
Do 27.12. 19.00 Messfeier mit Segnung des Johanniweins
Mo 31.12.  Silvester
  15.00 Jahresschlussandacht im Altenheim St. Josef
  17.00 Jahresschlussandacht in der Pfarrkirche
Di 01.01.  Hochfest der Gottesmutter Maria (Neujahr)
  10.00 Messfeier im Altenheim St. Josef
  10.30 Gottesdienst in der Pfarrkirche
  19.00 Hochamt
Sa 05.01. 19.00 Vesper mit Dreikönigswasserweihe
So 06.01. 9.00 Hochamt
  10.00 Gottesdienst im Altenheim St. Josef
  10.45 Familiengottesdienst mit Sternsinger-Empfang

Filialgemeinde Greimharting

advent weihnachten
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katholischer Kindergarten St. Irmengard katholischer Kindergarten St. Irmengard

„Erntedank ist heute, feiert mit das Fest“
Seht die vielen Gaben, die Gott uns wachsen lässt.

D as Erntedankfest ist in vielen 
Gemeinden einer der feierlichen 

Höhepunkte des Herbstes. Hier soll 
der Dank an Gott für die Ernteerträ-
ge des vergangenen Jahres im Mittel-
punkt des Festes stehen.

Die Kinder des katholischen 
Kindergartens St. Irmengard in Prien 
brachten bei ihrem Wortgottesdienst 
reich gefüllte Erntedankkörbchen 
mit, um mit Monsignore Bruno 
Fink, ihren Erzieherinnen, Eltern, 
Geschwistern und Freunden Gott für 
die vielen Gaben zu danken.

So besangen die Vorschulbuben 
z. B. die Erde, die sehr kostbar und 

wichtig für das Wachstum ist, mit 
dem Lied: „… Unsere Erde zu bewah-
ren – zu bewahren, das was lebt, hat 
Gott dir und mir geboten, weil er seine 
Erde liebt. …“. Die Vorschulmädchen 
hingegen zeigten einen Erntetanz, 
der von dem Lied „… Tanzen wir den 
Erntetanz, wollen wir uns drehen. 
Was wir alles ernten durften, soll ein 
jeder sehen. …“ begleitet wurde.

Nach der Segnung, einem kurzem 
Gebet und dem Schlusslied schmeck-
ten die mitgebrachten Erntegaben 
gleich noch mal so gut.

Silke Ammer Mit viel Schwung ins neue Kindergartenjahr

Im Oktober fand der erste große 
Elternabend des katholischen 

Kindergartens St. Irmengard statt. 
Monsignore Bruno Fink (Träger-
vertreter) und Sr. Siegtraud Uhl 
(Kindergartenleitung) begrüßten 
die zahlreichen Eltern im Pfarrsaal in 
Prien. Alle waren sehr gespannt auf 
den Jahresrückblick durch den die 
Elternbeiratsvorsitzende Dr. Anne-
Marie Hamm führte. Im Anschluss 
daran wurde der Elternbeirat für das 
Kindergartenjahr 2012/2013 neu 
gewählt. Während der Stimmauszäh-
lung wurde noch eine kleine Bilder-
reihe der vergangenen Aktivitäten 

gezeigt. Zahlreiche kirchliche Feste 
(z. B. Erntedank, Kirchweih, Heiliger 
Abend, Mariä Lichtmess, Ostern 
uvm.) wurden gemeinsam gefeiert, 
aber auch andere Unternehmun-
gen (z. B. Ski- und Schwimmkurse, 
Faschingsfeiern, Besuch bei der Feu-
erwehr und der Polizei, gemeinsames 
Kochen und Backen uvm.) standen 
auf dem Programm. Im Anschluss 
an den Elternabend fand gleich die 
erste Elternbeiratssitzung statt. Alle 
bringen viel Schwung mit, sind voller 
Tatendrang und freuen sich auf eine 
gute Zusammenarbeit 2012/2013!

Silke Ammer

hinten v.l.: Michaela niemeyer, Sabine Sagebiel, Kathleen Scholz, 
Lr. Gerrit Sommer, Lr. Johannes Koch, Bianca Krumrey 

vorne v.l.: Stefanie Möderl (Schriftführerin), Lr. Birgit Jork-Käferlein, Stefan Huber (stellv. 
Vorsitzender), Lr. anne-Marie Hamm (Vorsitzende), tanja Kissner, Silke ammer (Presse)
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Kirchenmusik Kirchenmusik

Urlaub. Passend für Weihnachten hat 
die Messe einen fröhlichen, pastora-
len Charakter.

Zur feierlichen Vesper an Weih-
nachten musizieren die Capella Voca-
le und die Grassauer Blechbläser die 
Weihnachtsvesper von Max Eham.

An Silvester erklingt in der Jah-
resschlussandacht das Weihnachts-
konzert von Arcangelo Corelli. Der 
Kirchenchor singt an Neujahr die 
Spatzenmesse von Mozart und an Hl. 
Drei König die Orgelsolo-Messe von 
J. Haydn und „Omnes de Saba veni-
ent“ von Eybler.

Still, o himmel
Letztes Jahr taten sich Capella 

Vocale und die Grassauer Blechbläser 

zu zwei Adventskonzerten in Prien 
und Übersee zusammen. Das Pro-
gramm war abwechslungsreich und 
vielstimmig, von Renaissance-Musik 
über Bach, Romantik und gemäßigte 
Moderne, ergänzt durch alpenlän-
dische Adventssätze. Es kam beim 
Publikum so gut an, dass auch heuer 
zwei Konzerte mit neuem Programm 
unter dem Motto „Still, o Himmel“ 
geboten werden. Die Konzerte finden 
statt am 1. Advent, den 2. Dezember 
in der Priener Pfarrkirche und am 
Samstag, den 22. Dezember im K1 
in Traunreut. Kartenvorverkauf im 
Ticketbüro Prien und an den Vor-
verkaufsstellen von Ticket online, 
Restkarten an der Abendkasse.

Bettina Kranzbühler

in dulci jubilo
Kirchenmusik zu Advent und Weihnachten

N un sind gerade die Kirchen-
musiktage zu Ende gegan-
gen, schon stehen Advent 

und Weihnachten vor der Tür. Am 
Hl. Abend singt die Capella Vocale 
Weihnachtsmotetten, bevor in der 
Christmette die doppelchörige Can-
tus Missae von Rheinberger erklingt. 
Der 1839 in Vaduz (Liechtenstein) 
geborene Joseph Gabriel Rheinber-
ger war in der zweiten Hälfte des 
19. Jahrhunderts eine Größe von 
europäischem Rang: Gesucht als 
Kompositionslehrer und geschätzt 
als Komponist, war der Professor am 
Münchner Konservatorium und Bay-
erischer Hofkapellmeister prägend 
für eine ganze Generation von Mu-
sikern. Zu seinen Schülern gehörten 
u. a. Engelbert Humperdinck und 
Wilhelm Furtwängler. Eines von 
Rheinbergers Hauptwerken ist seine 
einzige doppelchörige Messkompo-
sition, die Cantus Missae, vielleicht 
die schönste reine Vokalmesse des 
19. Jahrhunderts. Sie erhält ihre ganz 
eigene Prägung durch die Rückbesin-
nung auf die Kompositionstechniken 
der Vokalpolyphonie der Renaissance 
und die gleichzeitige Verwendung 
von romantischer Harmonik und 

ausdrucksvoller, liedhafter Stimmfüh-
rung.

Im Festgottesdienst an Weih-
nachten wird der Kirchenchor heuer 
die sog. Nicolai-Messe von Joseph 
Haydn singen. Sie wurde angeblich 
am 6. Dezember 1772 zur Feier des 
Namenstages von Fürst Nikolaus 
Esterhazy uraufgeführt. Sie ist wahr-
scheinlich nach der „Abschiedssinfo-
nie“ geschrieben worden, sozusagen 
als Dankeschön an Fürst Nikolaus 
Esterhazy, für den endlich gewährten 

tusch!

S tellen Sie sich vor, nächstes 
Jahr hat die Capella Vocale 

30jähriges Jubiläum! Das gilt es 
zu feiern! Mit Einladungen an die 
„Ehemaligen“ und Bachs Johannes-
Passion und John Rutters Gloria 
und mit „Highlights“ aus drei Jahr-
zehnten und wer weiß, was dem 
Chor und Rainer Schütz noch 
alles einfällt, bevor ihnen das Geld 
ausgeht. Enthusiasmus und Un-
ternehmungslust sind jedenfalls 
ungeheuer. Wir werden Sie auf 
dem Laufenden halten…
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Trauerbesuchsdienst St. Salvator

Erste Erfahrungen des 
trauerbesuchsdienstes

Im letzten Pfarrbrief haben wir 
Ihnen den Trauerbesuchsdienst 

vorgestellt. Inzwischen wurden schon 
viele Trauernde von uns besucht. Ein 
erstes Reflexionstreffen zeigte, dass 
die Trauernden uns Besucher herzlich 
empfangen haben und sich freuten, 
dass jemand nach ihnen fragt. 

Pfarrei als Türöffner
Der Hinweis, man komme im 

Auftrag von der Pfarrei, war in vielen 
Fällen ein „Türöffner“ . Manch einer 
sagte sogar: ich habe sie schon erwar-
tet, ich habe schon gehört, dass es 
jetzt einen Trauerbesuchsdienst gibt.

Viele Trauende sind durch die 
eigene Familie und die Nachbarschaft 
gut aufgefangen. Das war schön für 
uns zu sehen. Einige Trauernde sind 
allein. Die Aufgabe des Besuchsdiens-

tes ist dann, die Nachbarschaft auf-
merksam zu machen, zu bestehenden 
Kreisen wie z. B. dem Altennachmit-
tag der Pfarrei oder den Angeboten 
der Gemeinde einzuladen. Bei großer 
Trauer laden wir immer zur Teilnah-
me an der Trauergruppe ein. 

Suche nach Freiwilligen
Leider haben sich auf unsere An-

frage beim Herbstpfarrbrief keine 
weiteren Freiwilligen gemeldet. Viel-
leicht sind Sie unsicher, ob Sie sich 
das zutrauen können? Bitte nehmen 
Sie doch bei Interesse einfach Kon-
takt mit mir auf. Dann kann ich die 
Aufgabe näher erklären.

Eine letzte Bitte
Stärken Sie die Trauernden in ih-

rer Familie und Nachbarschaft auch 
weiterhin durch Ihr Nachfragen, 
Ihr Zuhören, Ihr Gebet. Trauer hört 
nicht nach 8 Wochen auf. Besonders 
die Weihnachtszeit ist für alle Trau-
ernden eine sehr schwere Zeit. Lassen 
Sie die Trauernden gerade in dieser 
Zeit nicht allein! 

Werner Hofmann 
Gemeindereferent  

(08051/6097420)

neue altarraumgestaltung für 
wallfahrtskirche von St. Salvator

E ine neue Altarraum-Ausstattung 
hat die Wallfahrts- und Filialkir-

che St. Salvator dank eines großzügi-
gen Spenders, der ungenannt bleiben 
möchte, bekommen. 

Rechtzeitig zum Erntedank-Got-
tesdienst, der von der Kreuztracht-
Gemeinde St. Salvator mit volksmusi-
kalischer Gestaltung gefeiert wurde, 

waren die einzelnen Teile des Altar-
raumes wo notwendig fest installiert 
worden. 

Der Ambo sowie der Altartisch 
haben eine schlichte, moderne und 
dem Gesamt-Altarbild zugeordnete 
Bauweise. Alle Arbeiten erfolgten 
nach Vergabe der Kirchenverwaltung 
an heimische Unternehmen. 

Die Entwürfe für Ambo und 
Altartisch stammten von Kirchen-
pfleger Kaspar Steindlmüller, der die 
gesamte Umsetzung der Neugestal-
tung in Abstimmung mit Monsignore 
Bruno Fink koordinierte. 

Toni Hötzelsperger
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Weltladen Frauenbund • Nikolaus • Fronleichnam

„Faire“ advents- und 
weihnachtsartikel

D er berühmte Künstler Oscar 
Eduardo Perén, der das Bild auf 

der Vorderseite gemalt hat, erzählt 
uns mit der Gitarre in der Hand 
die Geschichte des Weih-
nachtsfestes in seinem 
Heimatland. Der Künstler 
lebt in Compala, einer Re-
gion durch die bis zu 4.000 
Meter hohen Vulkane, wie 

wir sie auf dem Bild durch die 
offene Tür sehen können. Oscar 
Perén gehört wie eine halbe Mil-
lion Menschen zu den Kaqchikel, 

einem Maya-Volk. Der Maler hat von 
seinem Vater viele Alltagsgeschichten 

und auch Legenden der Kaqchikel 
gehört, die in seinen Bildern teil-

weise zu sehen sind.
Immer etwas ganz 

Besonderes bietet unser 
faires Advents- und Weih-
nachtssortiment: Zimtstan-
gen, Lebkuchen- und Speku-
latiusgewürz, Muskatnuss, 

hochwertigen Biokakao, Zucker, 
Nüsse und Honig für hochwerti-
ges Gebäck einerseits und Edles für 
jeden Geschmack zum Verschenken 
andererseits: Klangschalen, Schmuck, 
Pullis und Kostbarkeiten aus Seide, 
Glas, Keramik, Capiz, Speckstein, 
Leder, Silber und vieles mehr.

An den Adventssamstagen sind 
wir bis 16 Uhr für Sie da!

Ihr Weltladenteam

Katholischer Deutscher 
Frauenbund zweigverein Prien

L iebe Priener Frauen! 
Wir sind eine starke Gemein-

schaft katholischer Frauen in ver-
schiedenen Altersgruppen und sind 
auf der Suche nach Verstärkung!

Im neuen Jahr möchten wir mit 
Euch eine Gruppe aus jüngeren Frau-
en gründen. 

Alles was uns Freude macht, wie 
Ratschen, Basteln, Walken, Kochen, 
Kino und vieles mehr stehen auf dem 
Plan (Für weitere Vorschläge sind wir 
offen).

Gerne würden wir jeden 2. Don-
nerstag im Monat einen abwechs-
lungsreichen Abend zusammen 
verbringen. 

Habt Ihr Lust und Schwung bei 
der Donnerstagsgruppe mitzuma-
chen? Erstes Treffen am Donnerstag, 
10. Januar 2013 um 19.30 Uhr beim 
Westernacher am See.

Wir freuen uns auf Euch!
Karin, Irmi, Barbara, Christa und Burgi

Bei Fragen bitte an Karin Palk, 
Tel. 08051 / 2922 wenden.

nikolausdienst 
der katholischen 

Jugend

W ie jedes Jahr bietet die ka-
tholische Jugend auch dieses 

Jahr wieder den Nikolausdienst an. 
Der Nikolaus kommt zu Ihnen am 
5. oder am 6. Dezember. Anmel-
dung erfolgt über das Pfarrbüro, 
der Anmeldeschluss ist Freitag, der 
30. November.

Elias Dreikorn

vorschau auf 
Fronleichnam

A uf der Sitzung des Pfarrver-
bandsrats wurden folgende 

Fronleichnam-Termine vereinbart: 

DonnErStaG 30. Mai 8.30 Uhr 
Fronleichnamsfest in Prien 

DonnErStaG 30. Mai 19 Uhr 
Fronleichnamsfest in Wildenwart 

SonntaG 2. Juni 8.15 Uhr 
Fronleichnamsfest in Greimharting
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Matrikelbücher Pfarrbüro

iMPrESSuM: 
Ler Pfarrbrief erscheint dreimal im Jahr (Weihnachten, ostern und zum Schuljahresanfang). 
Herausgeber und redaktion sind der öffentlichkeitsausschuss des Pfarrgemeinderats und 
das Pfarrbriefteam (H. & M. Möderl, G. & t. Ganter) der katholischen Pfarrgemeinde 
Mariä Himmelfahrt. 

Bankverbindungen der 
kath. Kirchenstiftung 

Mariä Himmelfahrt Prien
SParKaSSE PriEn 255 000 

 BLZ 711 500 00
hyPo-vErEinSb. PriEn 6800 181 443 

 BLZ 711 200 77
LiGa MünchEn 21 67 034 

 BLZ 750 903 00

Mitarbeiter der Pfarrei
KirchEnMuSiKEr:  

Rainer Schütz Tel. 89333
MESnEr: Pius Grannesberger
SEKrEtariat Für PriEn: Tel. 1010 

Patricia Herzinger  
Barbara Huber

SEKrEtariat Für hittEnKirchEn: 1010 
Helene Seehauser

SEKrEtariat Für wiLDEnwart: 1010 
Brigitte Hötzelsperger

hauSMEiStEr:  
Valentina Fechtel 
Alexander Fechtel

Seelsorger der Pfarrei
PFarrEr: Bruno Fink  60974–13
KaPLan: Konrad Roider –15
GEMEinDErEFErEntEn:  

Werner Hofmann –20 
Kathrin Boderke  27 75

Anschrift
Kath. Pfarramt Mariä Himmelfahrt
Alte Rathausstraße 1a
83209 Prien am Chiemsee 

Öffnungszeiten

MontaG   8.30 - 12.00 Uhr  
  14.00 - 19.00 Uhr

DiEnStaG  8.30 - 12.00 Uhr 
  14.00 - 19.00 Uhr

Mittwoch  geschlossen
DonnErStaG 8.30 - 12.00 Uhr 

  14.00 - 18.00 Uhr
FrEitaG:   8.30 - 12.00 Uhr 

  13.30 - 15.30 Uhr

tELEFon 08051/1010
tELEFax 08051/3844
E-MaiL mariae-himmelfahrt.prien@erzbistum-muenchen.de

intErnEt www.erzbistum-muenchen.de/mariaehimmelfahrtprien

Pfarrbüro

beerdigungen auf den Friedhöfen 
Prien, Greimharting und St. Salvator

Josef Kronast  75
Ingeborg Hamberger 70 
Regina Adlhoch 92
Johann Pfaffinger 87
Adam Doll 88
Hildegard Fellner 87
Maria Neuhäusler 88
Anna Kalb 85
Franz Xaver Bumann 90

Erich Enzinger 81
Kamilla Rursch 86
Hedwig Stoy 89
Karl Mayer 63
Heinz Jarosch 86
Johann Birner 95
Karl Heinz Krieger 81
Josef Förg 67

Eheschließungen

 Martin Schmid und Irina Müller
 Philipp Wagner und Barbara Friedrich
 Sebastian Volkwein und Stephanie Fieber
 Sebastian Hering und Lea Leutar
 Peter Röthinger und Barbara Gmeiner

 (ab 13.8., Stand 7.11.)

taufen

Lia Georgievski
Julian Schur
Maximilian Glöckl
Elias Michael Seidl
Rosalie Stöttner
Alexander Tobias Steindlmüller

Pascal Angermann
Joseph Georg Dollinger
Gonzáles Andreas Michael Schuhmacher
Simon Peter Vodermair
Marlene Mayer
Leni Benner

aus den Matrikelbüchern
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nbetung
Prien: M

onatlich am
 A

bend vor dem
 ersten Freitag 

(H
erz-Jesu-Freitag), 18.00 - 19.00 U

hr
G

reim
harting: M

onatlich am
 dritten 

Sonntag, 19.00 - 20.00 U
hr

G
ottesdienst in St. Salvator

M
onatlich am

 letzten Freitag um
 19.00 U

hr
G

ottesdienst in u
rschalling

M
onatlich am

 zw
eiten Freitag um

 19.00 U
hr

Kindergottesdienste in Prien  
(PfK: Kirche / Pfh

: Pfarrheim
)

01.12. 17.00 PfK
, 09.12. 10.30 PfH

, 
16.12. 10.30 PfH

, 24.12. 15.30 PfH
/

PfK
, 06.01. 10.45 PfK

, 27.01. 10.30 PfK
, 

13.02. 11.30/16.00 PfK
, 24.02. 10.30 PfK

Kindergottesdienste in G
reim

harting
02.12. 08.15 K

irche, 03.02. 08.15 K
irche, 

09.03. 16.00 G
em

eindehaus
Ö

kum
enisches taizé-G

ebet
Jeden letzten M

ontag im
 M

onat um
 19.00 U

hr 
in der evangelischen C

hristuskirche
rosenkranz in der Pfarrkirche
W

öchentlich am
 Sam

stag um
 17.00 U

hr

Feierliche vesper in der Pfarrkirche
M

onatlich am
 3. Freitag um

 18.00 U
hr

Segnung religiöser G
egenstände

Prien: M
onatlich am

 letzten D
onnerstag 

nach dem
 A

bendgottesdienst
trauergruppe im

 Pfarrheim
Jeden 2. und 4. D

ienstag im
 M

onat um
 20.00 U

hr
Frühschoppen im

 Pfarrheim
M

onatlich am
 ersten Sonntag nach den 

G
ottesdiensten. Besondere Einladung 

ergeht an alle neu zugezogenen Bürger
Krankenkom

m
union

Jew
eils am

 H
erz-Jesu-Freitag, sow

ie zu den 
kirchlichen Festtagen, w

ird unseren kranken und 
alten Pfarrangehörigen die K

rankenkom
m

union 
ins H

aus gebracht. M
elden Sie sich dazu 

bitte im
 Pfarrbüro unter Telefon 1010.

h
inw

eis
Term

ine können sich aus aktuellem
 A

nlass 
ändern. A

lle aktuellen Term
ine und Ä

nderungen 
w

erden im
 G

ottesdienstanzeiger veröffentlicht, 
der regelm

äßig in den K
irchen ausliegt.

Stand: November 2012


